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Unsere Schule2

Lehrer stellen sich vor

Um unsere neuen Lehrkräfte dieses Schuljahres kennenzulernen, stellen sie
sich in der Schulzeitung mit einem kurzen Steckbrief vor.

Herr Zecha

Lieblingsessen: 

Pizza

Lieblingsfächer in der Schule:
 
Mathematik und Sport

Hobbys: 

wandern, laufen und kochen

An unserer Schule mag ich besonders:

das tolle Kollegium und die Vielfalt
unter unseren Schülern

Diese drei Dinge nehme ich 
auf eine einsame Insel mit:

einen Grill, ein Zelt und ein Boot
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Lehrer stellen sich vor

Um unsere neuen Lehrkräfte dieses Schuljahres kennenzulernen, stellen sie
sich in der Schulzeitung mit einem kurzen Steckbrief vor.

Lieblingsessen: 

(fast) alles, was ich selbst koche

Lieblingsfächer in der Schule:
 
Geschichte und Sozialkunde

Hobbys: 

kochen, an Dingen tüfteln, heimwerken,
schwimmen, radfahren und joggen

An unserer Schule mag ich besonders:

die Schüler und meine Kollegen

Diese drei Dinge nehme ich 
auf eine einsame Insel mit:

eine Schwimmbrille, meinen 
Werkzeugkasten, meine Kinder

Herr Michael

Impressum:
Alexander-von-Humboldt-Mittelschule Marktredwitz 
Schulstraße 1
95615 Marktredwitz 

Herausgeber: AG Schulzeitung – Christopher Michael 
Tel: 09231/5225 
Fax: 09231/504910
E-Mail: verwaltung@mittelschule-marktredwitz.de 

Öffnungszeiten Sekretariat: 
Mo bis Do: 07:15 bis 16 Uhr, Fr: 07:15 bis 13:15 Uhr



Unsere Schule4

93 erfolgreiche Absolventen verlassen unsere Schule

Stolze Eltern, stolze Geschwister, „eine
Lehrerschaft, die über alle Backen
strahlt“ und vor allem ganz viele
glückliche Gesichter der Absolventen
der 9. und 10. Klassen der Alexander-
von-Humboldt-Mittelschule Markt-
redwitz: Dieses Bild bot sich zur
Absolventenfeier  als 93 Schüler aus
den Händen ihrer Klassenleiter und des
Rektorats rund um Rektor Andreas
Wuttke und Konrektorin Sabine Meyer-
Hoffmann ihre Abschlusszeugnisse des
qualifizierenden Abschlusses (kurz: 
Quali), des erfolgreichen Abschlusses
oder des Mittleren Schulabschlusses
erhielten.
Die Schüler hätten Tag für Tag an
diesem Triumph gearbeitet, machte
Wuttke in seiner Rede deutlich. „Es gibt
Schüler, die sehr begabt sind“, sagte er.
„Aber wer seine Fähigkeiten nicht
nutzt, verschenkt Chancen.“ Im
Gegenzug gebe es andere, die sich
jeden Erfolg hart erarbeiten müssten.
„Oft sind gerade diese jungen 

Menschen später besonders
erfolgreich, weil sie gelernt haben, mit
Schwierigkeiten umzugehen und
dranzubleiben“, ergänzte Wuttke. Die
wichtigste Lektion laute deshalb:
„Erfolg ist selten ein Zufall. Erfolg ist
meistens das Ergebnis von Einsatz.“
„Nach all den Entbehrungen und
Anstrengungen ist es nun an der Zeit,
sich zu freuen“, teilte Landrat Peter
Berek den Absolventen in einer
Videobotschaft mit. Nun müssten sich
die Schüler aber neue Fragen stellen.
„Wo soll der Weg hingehen?“, fragte
Berek.  „Sucht nach euren eigenen
Talenten, um einen Weg einzuschlagen,
der euch guttut“, ergänzte er.
Schulamtsdirektor Günter Tauber
tauchte in seinem Grußwort an die
Absolventen ebenfalls in die Welt des
Fußballs und die jüngst zu Ende
gegangene Weltmeisterschaft ein.
„Jeder Abschluss ist ein persönlicher
Triumph“, sagte Tauber. „Ihr hattet
Trainer, Mitspieler, Fans und Menschen,

 Sie sind die besten Absolventen der Alexander-von-Humboldt-Mittelschule Marktredwitz (von links): Rafael Josefi, Melis Sahin, Jenny Lomakin,
Konrektorin Sabine Meyer-Hofmann, Yelena Golovan, Zweiter Bürgermeister Horst Geißel, Daniil Nikitin, Vlas Solodkij, Michel Trec, Xenia Osincev, Lucas
Winterstein, Eric Müller und Schulleiter Andreas Wuttke.

die an euch geglaubt haben.“ Die
Absolventen hätten „Teamgeist
bewiesen, Entscheidungen getroffen,  
Verantwortung übernommen und im
entscheidenden Moment gepunktet“. 
Marktredwitz’ stellvertretender
Bürgermeister Horst Geißel verwies auf
die Jahre der Anstrengung und
Herausforderung, die hinter den jungen
Männern und Frauen liegen. „Nun
könnt ihr die Früchte eurer Zeit an der 
Alexander-von-Humboldt-Mittelschule
ernten.“
Schulsprecherin Jaydin Garrison
blickte in ihrer Rede ebenfalls auf die
vergangenen sechs Jahre zurück. „Ich
kann mich noch gut daran erinnern, als
ich 2020 hier in die 5. Klasse
gekommen bin“, sagte sie. „Es gibt
viele Ziele, die wir nun erreichen
können“, ergänzte sie und hatte für ihre
Mitschüler noch einen wertvollen Tipp
parat. „Selbst Mathe ist irgendwann
vorbei“, sagte sie unter dem Lachen der
Gäste.
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Buchtipps des Medienhotspots

Klasse 5 – 7 

Klasse 8 – 10 

Das Buch von Kirsten Boie ist nicht nur ein
spannender Kinderkrimi, sondern auch eine
Geschichte, die tiefgreifende Fragen des
Lebens anspricht. Der junge Valentin erlebt
unter den alten Bäumen eines Friedhofs das
größte Abenteuer seines Lebens. Der
Friedhof ist für ihn ein Ort des Wohlfühlens
und des Nachdenkens über die großen
Fragen des Lebens und des Todes. Als
Valentin auf den Friedhofsgärtner Bronislaw
trifft, wird es spannend. Er könnte
möglicherweise ein Verbrecher sein.
Valentins außergewöhnliche Fähigkeit,
Gedanken zu lesen, bringt ihn dabei in
gefährliche Situationen. Die Geschichte
verknüpft auf meisterhafte Weise Spannung
mit Philosophie und berührt Themen wie
Freundschaft, den Umgang mit Verlust und
Trauer, eingebettet in einen packenden
Kinderkrimi.

Lu ist ziemlich genervt – von ihrer Mutter, von den
Jungs in ihrer Klasse, von der Schule. Auch beim
Boxtraining wird sie ihre Wut nicht los. Der
Einzige, mit dem sie klarkommt, ist Rhys, aber der
zählt ja nicht wirklich. Als Lu und die eigensinnige
Viola aufeinandertreffen, fliegen die Fetzen. Und
ausgerechnet mit der soll Lu nach Mallorca
fliegen?!

Eine Freundschaftsgeschichte, die unter die Haut
geht!



Freuen sich gemeinsam mit Trainer Nikolas Melzner über ihre Platzierung. Unser Bild zeigt (obere Reihe, von links): Yazan Alkhalaf Alnasser, Anton
Rieß,  Elyas Michel,  Leon Peppel,  Raffael Kliewer,  Yousuf Saifi. In der Mitte: Muaz Alsulaiman. Untere Reihe, von links: Kyrylo Shvaia,  Felix Thoma,
 Matheo Heß,  Konstantin Sazonov und  Nikita Tjukawkin. 

Weite Sprünge zeigte Matheo Heß. Warten auf den Startschuss ...
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Leichtathleten
zeigen 

Top-Leistungen
Im Juni fand das Bezirksfinale der
Leichtathletik in Lichtenfels für die
Jungen der Alexander-von-Humboldt-
Mittelschule statt. Sie traten im
Jahrgang 2013 und jünger an.
Alle zeigten tolle Leistungen im
Weitsprung, Ballwurf und 50-Meter-
Lauf sowie in der Staffel und dem 800-
Meter-Lauf. So konnten die Sportler am
Ende den ersten Platz erringen und sich
Oberfränkische Schulmeister nennen. 

Landesfinale in Erding

Der Gewinn des Bezirksfinales
bedeutete die Teilnahme am
Landesfinale in Erding. Voller
Motivation gingen die Jungs an den
Start, denn sie wollten unbedingt einen
der ersten beiden Plätze erreichen.
Dies würde ihnen die Teilnahme am
Finale des Bodenseeschulcups in St.
Gallen (Schweiz) am Bodensee
garantieren.

legte sich schnell und alle waren stolz
auf das Ergebnis, das sie erzielen
konnten. Besonders tolle Leistungen
zeigten Leon Peppel und Matheo Heß
(beide 7aG).

Teilnehmende Sportler:
Yazan A., Kyrylo S. (beide 5aG), Felix
T., Muaz A. (beide 5b), Noel B., Anton R.
(beide 5c), Nikita T., Raffael K.,
Konstantin S., Elyas M. (alle vier 6b),
Yousuf S. (6d), Matheo H., Leon P.
(beide 7aG)

Die Teilnehmer schlugen sich während
des Wettkampfes sehr gut. Besonders
die Staffelläufe verdienen große
Anerkennung. So gelang es beiden
Staffeln ihre Bestzeit um über drei
Sekunden zu verbessern. Auch im
abschließenden 800-Meter-Lauf wuchs
der ein oder andere Sportler noch einmal
über sich hinaus. 
Der Einsatz lohnte sich schließlich, denn
sie wurden mit dem fünften Platz in
Bayern belohnt. Die anfängliche
Niedergeschlagenheit, weil das Finale in
der Schweiz nicht erreicht wurde, 

In Altenerding waren sieben Schulen gegeneinander angetreten.



Unsere Schule 7

Dritter Platz beim SMV-Filmwettbewerb

Unter dem Motto „An unserer Schule
spukt es!“ veranstaltete die Regierung
von Oberfranken einen
Filmwettbewerb für die
Schülermitverantwortungen der
oberfränkischen Mittel- und
Förderschulen. Aufgabe war es, eine
gruselige Geistergeschichte als
Kurzfilm umzusetzen.
Die teilnehmenden Schülerinnen und
Schüler bewiesen dabei viel Kreativität,
schauspielerisches Talent und
technisches Können. Mit verschiedenen
Kameraeinstellungen, Tricks und
Effekten sorgten sie für Spannung.
Gleichzeitig griffen viele Filme wichtige
Themen wie Freundschaft, Mut,
Akzeptanz und den Umgang mit
Ausgrenzung auf.
Auch die Alexander-von-Humboldt-
Mittelschule Marktredwitz war mit dem
Film „Mut und Freundschaft“
erfolgreich und erreichte den dritten
Platz.
In dem Kurzfilm müssen drei Schüler
nachsitzen und erleben die Schule
plötzlich von ihrer unheimlichen Seite:
Es gibt kein Licht, seltsame Geräusche 

Das erfolgreiche Team unserer Schule erhielt aus den Händen von Stefan Kuen (links), Abteilungsdirektor Schulen bei der Regierung von Oberfranken,  
einen Preis. Mit dabei waren Hausmeister Hans Beer (Dritter von rechts), Lehrer Thorsten Legath (Zweiter von rechts) und Jugendsozialarbeiterin Anke
Zippert (rechts).

Strahlende Gesichter bei der Preisverleihung.

sind zu hören und ein bedrohliches
Knurren sorgt für Gänsehaut. Wie
sollen sie nur aus der nächtlichen
Schule entkommen? Zum Glück stehen
ihnen Herr Beer und Carlos zur Seite.
Die Preise wurden im Landratssaal von
Vertretern der Regierung von
Oberfranken überreicht. 

Dabei würdigten sie die vielen
kreativen Ideen, den großen Einsatz
und die gelungene filmische
Umsetzung der teilnehmenden
Schulen.
Die Regierung gratuliert dem Filmteam
unserer Schule  herzlich zu diesem
tollen Erfolg!
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Die Schüler unserer Schule aus den
Klassen 5 bis 8 traten in zwei
Paarungen gegeneinander an. In der
Altersgruppe der Fünft- und
Sechstklässler gab es folgende
Platzierungen:

Jungen: 1. Thaeer Al Hamedi, 2. Viktor
Fiterer, 3. Muaz Alsulaiman, 4. Leos
Drska; Im Viertelfinale: Libor, Arsham,
Abdullah, Ahmed

Mädchen: 1. Maryam Alsawah, 2.
Elanur Suna, 3. Amina Aljomaa, 4.
Mariia Ivashchenko; Im Viertelfinale:
Helin, Alara, Sitara, Isabella

In der Altersgruppe der siebten bis
neunten Klassen gestaltete sich das
Bild folgend: 
Jungs:
1. Rail Ramazanov, 2. Majed
Alsulaiman, 3. Nourettin Tsankagia, 4.
Ismael Kalayci; im Viertelfinale: Milan ,
Imad, Flo, Abdullah

Mädchen:
1. Maria Molokovych, 2. Nicoleta
Schiopu, 3. Ritag Alali, 4. Rimas Alabed
im Viertelfinale: Narges, Melisa, Rinata,
Sham

Die Sieger der fünften und sechsten Klassen (von links): Leos Drska (4.), Viktor Fiterer (2.), Thaeer
Al Hamedi (1.) und Muaz Alsulaiman (3.).

Die Siegerinnen der fünften und sechsten Klassen (von links): Amina Aljomaa (3.), Maryam Alsawah (1.) und Elanur Suna (2.).

Badminton-Turnier
sorgt für Spannung
von der fünften bis
zur achten Klasse

Die Sieger der siebten bis achten Klassen (vorne, von links): Rail Ramazanov (1.), Nourretin Tsankagia (3.),  Majed Alsulaiman (2.) und Ismael Kalayci (4.) sowie (hinten,
von links) Rimas Alabed (4.), Maria Molokovych (1.) und Nicoleta Schiopu (2.)














